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unterstreicht dıe hıstorische Glaubwürdigkeıit der dogmatiısch relevante Ihemen werden aufgegrIif-
Evangelıen. »Ich habe the verstanden, W dI Ul dıe fen, sondern uch lıturgische, kırchenpolıitische
Hıstorıizıtät VON Wundem Jesu bezweiıfelt werden und dgl W1e das Knıen In der Kırche, der elı-
kann, für jedes VO  —_ ıhnen zahlreiche 1STO- g10nsunterricht, dıe Ausgestaltung des Kırchenrau-
risch bestens dokumentierte Analogıen AdUus dem LL und dıe Gebetsrichtung, Faschingsmesse, KIr-
en VO  - eılıgen g1bt A< (S 20) uch dıe bıblı- chenaustrIı: USW. Wer den derzeıt In der Kırche
sche Argumentatıon zugunsten der Jungfrauenge- krıtıschen Fragen ıne Informatıiıons- der Ent-
burt (vgl 108) nachdrücklıcher gefül scheıdungshıilfe SUC| annn Cchnell gedrängte, ber
werden mussen. rediger und Katecheten Sınd In gehaltvolle Antworten iinden Dıiese NiwoOortien
1NS1IC auf W under und Jungfrauengeburt häufıg kommen AdUus der Mıiıtte des katholıschen aubens,
verunsıchert und ürfen 1ne Argumentationshilfe sınd oft Bekenntnisse, dıe angesıichts der Me1ı1-
erwarten, zumal da nıcht wen1ıge xegeten alle Na- nungsvlelfalt des postmodernen Relatıonısmus
turwunder eugnen Hoffentlich scheıtern solche wohltuend wıirken. Der Informatiıonswert
Desıderate be1l eıner Neuauflage NIC: der ohl och IX  N, WENnNn dıe Fragen wenı1ger
Raumfrage. Anton ZiegeNAaUuS, Augsburg den Glauben der Katholıken VON er wlıederholt

hätten (SO Aass Fragesteller und Antwortender
gleicher Auffassung SIN sondern dıe Fragen
mehr den relatıvıstıschen, zeıtabhäng1igen Hınter-Scheffezyk, Leo C’ardinal: Entschiedener (ylaube

befreiende Wahrheit Eın espräc her das Ka- grund vieler moderner Posıtiıonen verständlıch BG
tholische UN dıe Kırche mıf eler Christoph Du- MaCcC hätten. Dann waäare dıe Überzeugungskraft

des katholıschen aubens uch ın der heutigenHE Buttenwiesen: Stella Marıs Verlag 2005, 354
S ISBN 3-954225-27-6) LEUR 14,90 Welt och klarer geworden. Wer dıe Zeılitströmun-

SCH TIUSC begleıten Wıll, sollte dıesem uch
greiıfenach bıographischen und zeıtgeschıichtlıchen Anton Ziegenaus, ug2sburg

Anmerkungen, dıe der Vorstellung der Person und
des Lebens LeO ardına Scheffczyks dıenen, TOT-
mulhıert Chr. [Düren verschledene Fragen den C attaneo, Arturo: La Chiesa locale I fondamen-
eutfe In Theologıe und 1m kırchliıchen en krıt1- f1 ecclestiologicı Ia SUQ MLSSLONE nella eologia
schen Punkten, worauf der rühere Dogmatıkpro- postconcıiliare. Prefazione dı Mons. Marcello
fessor Scheffeczyk In der be1ı ıhm gewohnten Semeraro, Libreria Edıitrice Vatıcana, Citta del

Vatıcano 2005 55 ia ISBN 58-209-7485-5, EURarhe1ı! und Kürze antwortel. DiIe Fragen werden
1mM großen (Ganzen ach der bekannten Ordnung der [19,50
katholiıschen aubenslehre geglıedert. Eın erster
Ihemenkreıs, der mıt »katholıscher Glaubensweg« Ekklesiologische Themen stehen 1m Zentrum der
überschrieben Ist, beschäftigt sıch mıt (Oiftfenba- theologıschen Auseıiınandersetzungen ach dem
Iung, Schrift, Überlieferung und ehramt, 00 /weıten Vatıkanum, das gew1ssermaßen »das Kon-
zweıter mıt uellen Fragen der Gotteslehre WIe zıl der Kırche ber dıe Kırche« W dl. Mıiıt der konzI1-
Atheısmus, naturlıcher Gotteserkenntnis und Got- haren Aufmerksamkeiıt für das Bıschofsamt ist
tesbeweılsen, triınıtarıschem Glauben und chrıst- uch iıne hohe ewertung der Ortskirche verbun-
lıcher 1Im Vergleıch ZU Koran. In dıieser den, dıe nıcht UTr als eıl der Unihmversalkıirche DCHC-
Weise werden ann dıie Ihemen Schöpfung und hen wird, sondern uch als deren konkreter Darstel-
Evolutionismus (Schöpfung AUS dem Nıchts, lung /u den Kernsätzen des Konzıls gehö In dıe-
De1smus, Klonen, nge. und Dämonen, rbsünde, SCI1I usammenhang dıe Aussage, wonach dıe eıl-
Monogen1smus), Christologie (Jesus Christus und kırchen »nach dem Bıld der Gesamtkıirche gestaltet
andere Relıgi0onsstifter, als einz1ger rlöser), Ma- SInd. In ıhnen und AUS iıhnen (In quibus el QULDUS)
rı1a-Mutter und Miıttlerın, dıe Neuschöpfung In der besteht dıe ıne und einz1ge katholısche Kırche«
Gnade (kath.-prot. Gnadenverständnıis, (Geme11nnsa- (Lumen gentium 23a) In den Konzılsdokumenten

Erklärung, gule er‘ USW.), dıe verschiıede- wırd dıe Ortskıirche allerdıngs 1L1UT gelegentlıch
NenNn Fragen dıe Kırche (Heiulsnotwendigkeıt, Rande erwähnt, ohne Jemals eın eigenständıgesKirchenbilder, Hıerarchie, Bıschofswahl, apst, ema bılden (vgl 15) Der Anstoß des Kon-
Demokratie, Treue1d), dıe akramente un! iıhre Il ıls hat arum ıne überaus ebhafte Dıskussion
turgısche Feıer und schlıeßlıch dıe Fragen das hervorgerufen, dıe ach W1e VOT 1mM Gange ist. Mar-
Vollendungsziel des Menschen behandelt. ce Semeraro, Bıschof VO  — Orla und ehemals Pro-

Diese Schilderung sollte dıe enge der bespro- fessor für Ekklesiologie der Lateranuniversität,
chenen Eınzelthemen bewusst machen. 1C 11UT erinnert in seinem Vorwort unter anderem WEeI1
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kontrovers diskutierte Ihemen dıe Bezıehung ZWI1- e VO  i ott selbst zusammengern! ufen wırd S S20}
schen Unıiversal- und Teıilkırche SOWI1Ee cıe theolo- Der Unterschie: der Ortskirche ZUT polıtıschen Ge-
gische tellung der Bıschofskonferenzen meınde ze1g sıch bereıts im Ookabular: In der elt-
(S lıchen Gesellschaft ware un!  ar SCWESCHI,

In der nachkonzılıaren Dıskussıon g1bt bereıts dıe Provınz eiInes Reıiches mıt dem Namen des Re1-
ıne VOIN Beıträgen verschıedenen (Je- ches selbst benennen;: 1e6S$ geschieht ber In den
sıchtspunkten des Ihemas »Ortskıirche« Bıslang paulınıschen Schriften mıt dem Begrıff der » KIr-
fehlte Te1NC e1In theologısches Werk, das dıe VCI- che«‚ der gleiıchermaßen dıe Gesamtkırche Ww1e de-

TCIN WIT.  —_  ächtıge egenwal In der Ortskıircheschledenen Gesichtspunkte In ıne umfassende Ge-
samtschau einfügt (vgl Diese uC wırd faßt 341) /u wehren Ist dabe1 freılıch eıner
1U  ; auf glücklıche Weıse gefüllt UrCc dıe Arbeıt autonomıstıischen Vorstellung VON Lokalkırche, dıe

sıch selbstgenügsam VON der Weltkirche abkoppelt:VO  — uro attaneo, Professor der Päpstlıchen
Nıversıta| VO eılıgen Kreuz In RKom SOWIE dıese partıkularıstische Tendenz ze1g sıch {iwa In
der Im Herbst 2003 gegründeten Fakultät für Kır- eıner Behauptung Hans Üüngs, wonach tfür Paulus

der Leıb Chriıstı iıdentisch se1 mıt der Urtsgeme1n-chenrecht In Venedig attaneco ist bekanntI
den durch zahlreiche Publıkationen ZUT Ekkles1io0lo- de; dıese ese wırd belegt mıt Kor Al-

g1e, ZUTN Kırchenrech: und ZUT epastoral. eın bert Vanhoye antwortet darauf mıt eıner schlıchten,
aber sehr weıt reichenden Beobachtung: Paulusbesonderes nlıegen Ist, 1mM Sınne der Kırchen-

rechtsschule VO)  — aus OTSCdOT und Eugen10 Cch Sagl den genannten Stelle N1IC. »Jhr se1d eın e1IN-
zıger Le1b«, sondern »Wır Sınd eın einz1ger Le1Db,9 dıe theologıische Erschlıeßbung des Kırchen-
enn WIFr alle en teıl dem eınen Brot«. Dasrechtes, hne e1 dıe relatıve E1ıgenständigkeıt

der reCc  ıchen Dımension VETSCSSCH. Dıiese » WIr« beinhaltet uch den Apostel Paulus und alle
anderen Gläubigen (S 41)Verbindung zwıschen dogmatıischer Ekklesiologıe

und Kanoniıstık ze1g sıch uch In der vorliegenden Mehr INsS Detaiıl geht dıe ntersuchung e1m
Monographıie, dıe VO Verfasser bereıts UÜrec e1- ema der »eucharıstischen Ekklesiologie« (Kapnıge Aufsatzveröffentlıchungen vorbereıtet wurde. Z Der fruchtbarste Ansatz SsSTtammıt VOI

Die Eınführung beschreı1bt dıe » Wıederent- HenrIı de Lubac (vgl dıe Wertung Ratzıngers:
deckung« der Ortskıirche auftf dem /weıten Vatıka- 66) Der französısche eologe betont dıe innere
1U und dıe Wurzeln des ekklesiologıschen Neu- erschränkung zwıschen der Kırche, dıe Eucharı-
ufbruchs In den Jahrzehnten VOT dem Konzıl (S st1ie eıJert, und der kEucharıstıie, weilche dıie Kırche
9—-28) DIe Arbeıiıt besteht AdUus 1e7r Teılen Der erste auferbaut (S 55 Kıne problematısche Färbung SC-
eıl untersucht dıe hauptsächlıchen ekklesi0log1- ang In dıe Dıskussion Urc ein1ıge orthodoxe
schen Grundlagen der Ortskirche Der zweıte eıl Theologen 1mM NscChHAIu 1KOlaus ATanass]ew

deren miıissıi0coNarısche Dımensıon, wäh- (1893—1966), der ange TE orthodoxen theo-
rend der drıtte eıl dıe verschıedenen reC|  ıchen logıschen Institut Samnt-Serge In Parıs ehrte Des-
Ausformungen arste Der vierte und letzte eıl SCI] Schüler Alexander Schmemann und ohannes
betrachtet dıe Bedeutung der Ortskirche für den Meyendorff entwıckelten seıinen Ansatz spater in
ökumenıschen Dıalog. den USA weıter (St. Vladımıir s demimnary, New

Der eT‘ e1] ber dıe ekklesiolog1ischen unda- OI! Für das Verständnıiıs Afanassjews, der
mente der Ortskırche erschlhıeßt dıe grundlegenden jedwede »unıversale Ekklesiologie« und dıe
Bausteıine des gesamten IThemas ®S 29—-140) /7u katholische Kırche polemisıert, ist interessant der
Begınn legt attaneo den Ertrag der verschıedenen bıographıische intergrund: der orthodoxe 1heolo-
bıblıschen, patrıstıschen und lıturgischen Studıen MU. ach der Oktoberrevolution VOIN 1917 CI -

ber dıe Ortskırche dar (Kap 1 s Be- eben, WIEe dıe hıerarchısche Ordnung der ruSss1-
sonders interessant erscheınen el dıe exegetl- schen Orthodoxıe zusammenbrach und in der
schen Studıien den paulınıschen Schriften, wobe1l Ukraıine 1er verschlıedene orthodoxe Jurisdiktio-
sowohl der lokale als uch der unıversale Gesıchts- 1EeMN entstanden, dıe sıch untereinander heftig be-
pun der €eS1a ZUT Geltung OMM! Der Beıtrag ämpften; be1l dıiıesem opflosen a0S ne
des Baseler Lutheraners Schmuidt beispiels- om! schıen dıe rechtliche Dımens1ıon der Kırche
Wwe1lse hat bereıts in den zwanzıger Jahren des etz- keıine Bedeutung mehr en Alleın In der Feıler
ten Jahrhunderts das Bewulßtseıin aTilur geschärft, der Eucharıstıe, ATanass]ew, 1N! dıe Kırche 1h-
daß dıe Kırche N1IC. einfach (SO ach manchen 11- I Von er gesehen, erscheınt iıhm
beral-protestantischen Exegeten) 1nNne menschlıiche jegliıche (um dıe Eucharıstie gescharte) Ortskıirche
» Versammlung« darstellt, dıe unten« her ent- »autonom und unabhäng12« (S 59) DIe Geme1ln-

cschaft zwıschen den Ortskırchen cheınt ıhmste. sondern ıne »heılıge Versammlung« bıldet,
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notwendı1g, ber S1e fügt der In der eucharıstischen LICI seıinshaiten orrang (S 154-156: attaneo
Ortsgemeıinde bereıts vorhandenen nıchts entfaltet das umstrıtfene ema ausführlicher In
SENTLC Neues mehr hınzu. seinem Aufsatz »La priorıta Chıesa unıversa-

DIie edanken Afanassjews haben eıne geEWISSE le SU. Chlesa partıcolare«: Antonıianum , 2002,
503—539).Wırkung N1IC 1L1UT be1l orthodoxen Theologen O>

funden, sondern (mıtunter auf mwegen uch be1ı Der zweıte eıl der Studıe wıdmet sıch der mMI1S-
einıgen katholıschen Autoren, dıe damıt den Primat Ss1Oo0Narıschen Aufgabe, dıe entscheıdend ist für dıe
des Papstes relatıvieren wollen Allerdings hat der Lebendigkeıt eıner jeden Ortskıirche (S 41—220)
Ansatz des russıschen Theologen aufgrund selner Behandelt wırd dıe Ortskirche 1m 1C der M1SSIO-
offenkundıgen hıstorischen und systematıschen narıschen Aufgabe der Kırche (Kap d 143—160)
änge. uch 1m Bereıich der UOrthodoxı1e selbst hef- und In ıhrer heilsgeschıichtlıchen Ausformung
tıge Krıitik gefunden. (Kap 6, 160—169). Besonders aufmerksam wırd

Als ertrefer der nachkonzılıaren Dıskussıon 1Im dıe Katholızıtät dargestellt als abe un: Aufgabe
katholischen Bereich untersucht Cattaneo unter eiıner jeden Ortskıirche (Kap Y /0—-189), ber
derem dıe eıträge VOIN Ratzınger, Tıllard und FOr- uch dıe Notwendigkeıt der Inkulturation (Kap S,
e Hıerbe1i geht ausTunrlıc ein auf das ehr- 90-213) Bezüglıch der Katholıizıtät wırd e1-
schreıben der Glaubenskongregatıon »Commun10- SCNS dıe err1ıtorı1ale Gliederung betont auf diese

Weiıse wendet sıch der Ruf der Kırche alle (undN1S nNOt10« (1992). DıIe Dıskussion erbringt als ET-
gebnıs, daß dıe Eucharıistıe nıcht gelöst werden N1IC 11UT potentielle Mıtglıeder bestimmter
ann VO Bıschofsamt, das In der apostolıschen S5Sympathıegruppen); dıe Terrıitorialıtät ist »eıne (Jja-
Sukzession weıtergegeben wiırd, und VO Petrus- rantıe für dıe Katholı1zıtät der Ortskıirche selbst« (S
dıenst des 1SCHNOTS VO  —_ Kom DIie Bezıehung Z 153) Im 1C auftf dıe Inkulturation spricht der
Nachfolger erı TI N1IC: gew1ssermaßen VON — Verfasser VO|  —; eıner »doppelten eWegUNg«: die
Ben hiınzu, sondern »gehört >V Oll innen er< ZAUN uiInahme der kulturellen EINMENIE, dıe sıch für
Wesen eıner jeden Teıilkırche« ohannes Paul J dıe Vermittlung des Heıles eıgnen, Uun! dıe A1NCU-

(S ö1) ernde mIormung anderer emente ın der CgCH-
Weniger konflıktträchtig 1st dıe Darstellung der HNUNS mıt dem Christentum (vgl 200) DIe m1S-

einzelnen emente, dıe wesentlıch ZUl Ortskirche s10Narısche Jlederentdeckung der Ortskırche stellt
gehören (Kap Sr SS/E| 17/)) ıtten In das ampf- sıch uch als seelsorgliıche Aufgabe (Kap 9,
getümme HNEUEGCTET und neuester eDatten gelangt 214—220).
der Leser ann freilıch wıederum 1m vierten Kapı1- Der drıtte eıl der Arbeıt untersucht dıe kırchen-
tel, das sıch In einem friedlichen lIon der Bezıie- reC|  ıchen Ausformungen der Ortskıirche und
hung zwıschen UnıLhuversal- und Teıilkırche wıdmet loge Gestalten 221—260). DIie verschıedenen
® 185—140) E1ıgens Twähnt se1 dıe Untersche1- Iten der TtS- DZW Teılkırche (Kap 10,
dung Cattaneos zwıschen TEe1N verschlıedenen Ver- 223-—2306) sınd abzugrenzen VO  5 den »komplemen-
wendungen des Begrıffs »Unı1iversalkırche« (der taren Gemeınnschaften« (comunıtäa complementarı),
ach »Communı1ionIıs nOot10« eın chronologischer WOZU insbesondere dıe Mılıtärordinarıiate gehören
und ontologıscher orrang ukommt gegenüber SOWIE dıe Rechtsgestalt der Personalprälatur, dıe
der Teillkırche): bıslang L1UT 1mM UOpus De1 verwirklıcht ist (Kap IM

Das Geheimnıs der Kırche, dıe 1Im ew1ıgen Plan 236—260). Der grundlegende Unterschie: ZW1-
(jottes der Schöpfung vorausgeht un! iıhr (als end- schen Teıllkırche und »komplementärer Geme1ln-
zeıtlıche Geme1inschaft) nachfolgt. DIies se1 dıe VOTI- schaft« 16g ın der spezıfıschen pastoralen Aufga-
herrschende Bedeutung VO  — »Unıiversalkırche« in be, dıe ıne »komplementäre (emelnschaft« für
den Dokumenten des eılıgen Stuhles und ın den dıe Mıtglıeder verschiıedener Ortskırchen über-
Beıträgen des Präfekten der Jaubenskongrega- nımmt (S 244)
t10n. Der vlierte 'eı1l der Studıe wıdmet sıch dem The-

DIe Kırche des Pfingstfestes Jerusalem, dıe der Ortskıirche 1mM ökumenıschen Dıalog
als einz1gartige TO exıistierte: in ıhr als Keımzel- 261—316). Hıer flıeßen dıe verschıedenen SyStema-
le (»Matrıx«) sınd das unıversale und das lokale ıschen Gesıichtspunkte N, dıe
Element och ungeschieden mıteinander verwoben. untersucht worden SIınd. Eıne vergleichbare ekkle-

DiIie UnıLhnversalkirche als e1lıner der beıden » Po- s1ıologische Problematık findet sıch VOT em ın der
le«, welche dıe Kırche ach dem Pfingstfest US- orthodoxen Theologıe un! be1l den Anglıkanern.

Aus dıesem TUN! wırd dıe ökumeniısche Bedeut-formt (wobeı der andere Pol ıe lokale Komponen-
te meınt). In dieser Hınsıcht g1bt keinen ze1lt- samkeıt des Ihemas e1gens betont (Kap .
lıchen Vorzug der Universalkırche, sondern 11UT e1- 264—-274). Hılfreich ist dıe Auflıstung der Überein-
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stımmungen Uun! Gegensätze In der re VON der und mıt eıner Wertung versehen, dıe In ber-
SKırche In den okumenten der einschlägıgen einstımmung bleibt mıt den Verlautbarungen des

Lehramtes Hıe und da ware iıne ausführlichereDıaloge (Kap IS 2/75—250) Das letzte Kapıtel 1C-
ferlert dıe Verdeutlıchungen VO  - seıten des ITrCNA- Darstellung wünschen. Der Verfasser selbst
lıchen ehNramtes SOWIEe ein1ge Überlegungen ZUT weıß freıilıch sehr gul, dalß »viele Fragen L1UT ANSC-
ökumeniıschen Dımensıion der ehre VON deral- deutet wurden« 318) und das ema N1IC C1-
NC (Kap 14, 280—316). Als neuralgıscher schöpfend behandelt werden konnte In jedem Fall
Punkt erwelst sıch 1ler VOI em der unıversale Prı- bletet (Cattaneo eınen wertvollen Beıtrag für dıe
mat des Nachfolgers erı Entwıcklung eıner Ekklesiologie Jjenseıts VO  ; Partı-

attaneo bletet insgesamt ıne beeiındruckende kularısmus und Unıformismus, für 1ıne »S ynthese
Übersicht ZUT zeıtgenössıschen JTheologıe der (Orts- AUSs Katholızıtät und Ortskıirchlichkeit (cattolıcıtä
kırche Die weıt versireutfen eıträge AdUS verschle- localıtä), Uus Eıinheıt und Vıelfalt«
denen Sprachräumen werden kundıg ausgewertel Manfred auke, Lugano
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